
 

 

 

 

Happylaner Newsletter  

 

Liebe Kinder, liebe Eltern, 

pünktlich zum Einzug der kalten Jahreszeit möchten wir die heißen Tage der diesjährigen 

Sommerferien Revue passieren lassen und in Erinnerungen schwelgen. Erinnerungen an 

unvergessliche Ausflüge, tierische Besucher, gemeinsame Aktionen und an die wunderbare 

Hortreise zum Inselparadies Petzow. 

Herzlichen Dank für eine tolle Ferienzeit! 

Viel Spaß beim Lesen wünscht das Happylaner Team   

 

Weitere spannende Themen und Veranstaltungen findet ihr auf der Homepage des 

Stadtteilzentrum Steglitz e.V.  

 

www.stadtteilzentrum-steglitz.de  

 

 

 

 

 



 

 



 

Ausflug Hochseilgarten 

Kurz  bevor die Schule wieder begann, haben wir mit 20 Kindern unseren Mut getestet, und 

zwar im Hochseilgarten in der Jungfernheide!  

Bei einem Spaziergang durch den sommerlichen Wald konnten wir schon die ersten 

Konstruktionen erkennen, ganz oben im Baum! Puuh, soweit oben? 

Naja,  wir gehen erstmal zum Anfängerparcours für Kinder weiter  – und  passen bei der 

Einweisung in die Kletterausrüstung gut auf!  Dann wissen wir auch, wo die vielen Haken und 
Schlaufen wann einzuhängen und wann aufzumachen sind… 

Nachdem wir das verstanden haben, sind die ersten Kinder tatsächlich schnell auf 

Plattformen einige Meter über dem Boden geklettert und spähten vorsichtig zu 

schaukelnden Brettern und wippenden Brücken bis zur Seilbahn rüber, an der man durch die 

Lüfte fährt. Hm, echt?  Da jetzt lang?  

Ganz vorsichtig wurden die ersten Schritte gewagt, und schau mal, das geht! Alle haben sich 

getraut und hatten echte Erfolgserlebnisse! Ausgepowert und stolz kamen alle wieder am 

Erdboden an. Und jetzt passt auch noch ein Eis!  
Was für ein Tag! Ja, was für einer? Also der war…. echt super! 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Ausflug Kinderbunter Bauernhof 

In den Sommerferien sind wir mit 20 Kindern losgefahren, um echte Bauernhoftiere zu sehen, mitten 

in Berlin! 

Wo gibt’s denn sowas? Na, im Wedding direkt um die Ecke vom Leopoldplatz. Da steht plötzlich die 

Gans und schreit Gaaak. Boah, wir wussten nicht, dass Gänse so groß sind, ihr Schnabel ist fast so 
weit oben, wie unsere Nasen! Zum Glück gibt es dazwischen einen Zaun! 

Und jetzt wollen wir die Ponys sehen! Auf denen wollen wir reiten, deshalb auch der weite Weg in 

den Wedding! Leider wird das heute nichts, dieser Sommer ist so heiß, dass die Ponys keine Sättel 

tragen dürfen… Na, macht (fast) nichts, dann gehen wir so in den Stall und schauen die Pferdchen an, 

streicheln sie, und sprechen mit ihnen ….das hat Manchen stundenlang gefallen! 

Außerdem gibt es hier auch noch Ziegen, und dann die geheiminsvolle Tür nach nebenan und da liegt 

der älteste Abenteuerspielplatz Berlins, mit einem Pool! Mit selbstgebauten zweistöckigen  

Holzhütten und einem Werkzeug- und Fahrradverleih. Hier können wir uns jetzt richtig austoben, 

bevor wir dann den weiten Rückweg zur Schule antreten.  

Und was war heute toll? Allles! Am besten waren die Ponys! Nein, die Hütten! Der Pool. Und die 

Fahrräder…. Es war super! 

 



 

Kartoffeln … heute mit Quark!  

Wir haben uns zusammen überlegt, was eine Kartoffel eigentlich ist, woher sie kommt und 

wozu wir sie gebrauchen können. Nach dem wir herausgefunden hatten, dass es eine 

Wurzelknolle ist, die es früher nur in Südamerika gab, und dass man daraus viele gute 

Sachen machten kann, z.B. Bratkartoffeln, Kartoffelbrie, Kartoffelpuffer, Kartoffelchips usw. 

hatten wir wirklich HUNGER. Was tun? Wir kochen Kartoffeln! Dazu muss man sie erstmal 

schälen und damit sie sich nicht so allein auf dem Teller fühlen, kommt noch ein Nestchen 

aus Quark dazu! In den Quark darf jede und jeder sich mischen, was sie und er mag, Kräuter, 
saure Gurken, Lauchzwiebeln….  

Und das war: ein Fest für den Gaumen in unseren Sommerferien ! 

 

 

 



 

 

Mosaik 

Materialien, die man für Mosaik benötigt: Ein Holzbrett, Mosaiksteine, Mosaikkleber, 

Mosaikfugenfüller. Man nimmt ein Holzbrett vor sich und legt sich das gewünschte Bild. 

Dann klebt man das auf mit dem Kleber .Dann lässt man es trocknen. Am nächsten Tag 

mischt man den Mosaikfugenfüller, füllt die Lücken und wischt dann den Ton von den 
Steinen ab. Man lässt das ganze 24 Stunden trocknen.  

Es hat ganz viel Spaß gemacht und ich empfehle es mal aus zu probieren. (J., 5. Klasse) 

 



 



 



 



 



 



 



 



 

 

 

 



 

 

 

 



 

 

 

 

 

 



 

 

 

 



 

 

 

 



 

 



 

 

 



 

 

 

 

 

 



 

 

 



 

 

 

 



 

Meine  Ferien 

Ich war mit  

 meiner Mama 

 Mama und mein Bruder 

 meiner Familie 

 guten Freunden 

 meinem Papa 

 Mama und Papa 

 Opa und Mama 

 Meiner fermilie inurlaup 

 Oma, Mama, (Oma) Hund 

 Schwester, Mutter, Vater 

 

in/ auf/ bei 

 Hässen und nürnberg 

 auf dem Reiterhof und ich war auf 

der Burg. 

 England 

 Italien 

 Mallorca 

 Schwimmen 

 in Russland bei Oma 

 Stutkat, bei Oma 

 Hottel 

 Opa 

 Holant 

 Werbelinsee, Legoland, 

Deutschland 

 Bulgaria 

 Im Frei Batt 

 Auf ein Bauernhof 

 Linsto 

 Lindau 

 Dänemark 

 in der Türkei 

 in Ägypten 

 Italien, Schweiz, Östereich, 

Germany 

 Dornum 

 am Pul 

 Algeu 

 Polen 

 

Das hat mir besonders großen Spaß gemacht: 

 Das wir im OPEL-Zoo waren. 

 Das ich geritten bin. Das wir auf der Burg die Ausicht gesehen haben. 

 Ich war in Elen Charityshop 

 Schwime zugehen 

 Besonders großen Spaß hat es mir gemacht am Strand zu liegen, im Meer zu baden 

und mit meinen Freunden ganz viel zu lachen. 



 

 Als ich mit maa im Kletter-park war. 

 Mit dem Hund von meinen Bruder zu Spielen. 

 Das Karossel, und bei Oma da haben wir sehr viele Spiele gespielt 

 Alles 

 Bei Opa im Pool das hat mir nur sehr viel Spas gemacht. 

 Mit Meiner Pfreundin zu Spilen. 

 Schwimen, Achterbahn Fahren, im Wasser toben 

 Mitt Ein Flugseug Fliegen 

 Dastauchen 

 GeKLETERT 

 Ich war mit meiner Mama in Berliner Zoo. 

 die Somer rodel ban 

 Pool Pfenderbahn 

 Cart grfan, ich hab eine kakalake gegesen 

 Weil ich jeden Tag am Strand lag 

 Der pool, Der Strand 

 das Spielen im Pool und im Meer 

 Fußball 

 Meer, Strand, Schwimmbad, Schlaffen 

 Mit Papa tauchen 

 Ich war in ein 5 Sterne Hotel. 

 as schwimmen im See 

 

Das werde ich nie vergessen: 

 Mein riesen Mückenstich 

 das ich galop gemacht hab. das wir die Ausicht gesehen haben. 

 Ich war in OxFord 

 Mein neues Handy 

 Die Sonnenuntergänge am Strand bleiben mir in Erinnerung. 



 

 mein wespen-stich 

 Mit meiner Oma zu Spielen und denn Hund 

 Da wo ich und C. nur Geschenk ausgepak haben 

 Alles 

 Meine gantze familie. 

 Alsich Nach Holant Gefaren bin. 

 Ich bin chterbahn gefaren 

 Frau Ebeling 

 Mama Papa 

 Das ich iMMeer GESCHWOMEN MIT MEINE FAMiLR in USeeDOM 

 Das ich mit meine Famiele in Berliner Zoo war. 

 Das ich in urlap war 

 Das ich 6 mal gedlutet habe 

 Das mein Papa um gefahn fude 

 Ich hatte im Gesicht Sonnenbrand. 

 denn Urlaud 

 das Essen 

 meine Wunde 

 Das Meer, der Strand 

 Das die Sonne sodol geschin hat. 

 Die Turmspringen. 

 Die Katzen und Hunde 

 Das mir Fast die figerKuPe adgefalln ist 

 

Ich freue mich auf das neue Schuljahr, weil  

… ich eine neue Lererin bekomme (N., 4. Kl.) 

… ich dritte Klasse bin. (F., 3. Kl.) 

… ich in die 3b. (M., 3. Kl.) 

… neuefreudekenen lernen (A., 5. Kl.) 



 

… ich die Kinder wieder sehen kann und es jedes Jahr aufs Neue Spaß macht. (Fr. S.) 

… Wir da eine Klassenfahrt machen. (L., 4. Kl.) 

… das ich in die 4 Klasse gehe und Besere Zeugnise. (S., 4. Kl.) 

… meine Freund auch dort sind (C., 3. Kl.) 

… weil ich in Die 2 Klasse komme (S., 2. Kl.) 

… wir3 Wochen urlaub haben. (J., 5. Kl.) 

… Walich Jetzt Meine Pfreunde Widerse. (L., 1. Kl.) 

… ich in Haus 4 Komme (K., 3. Kl.) 

… das ich in die 3 klasse Komme (A., 3. Kl.) 

… Weil icheineneuieLererin Krige (D., 2. Kl.) 

… ich 2. Klasse Bin (L., 2. Kl.) 

… weil ich leider schon in der 5a bin. (L., 5. Kl.) 

… Ich in di 2a (A., 1. Kl.) 

… ich freue mich nicht (C., 4. Kl.) 

… ich daf dan Alleine essen gehen (M., 2. Kl.) 

… ich 6. Klasse bin. (L., 6. Kl.) 

… Ich mich nicht freue (A., 4. Kl.) 

… ich in die 4. Klasse komme (L., 3. Kl.) 

… dann 6. Klasse bin (M., 6. Kl.) 

… auf meine Freunde (N., 5. Kl.) 

… Ich Neun Jahre din. (F., 3. Kl.) 

… weil ich in die 3. Klasse komme. (L., 3. Kl.) 

… weiel Unsre Kllase Fr Pudens Kriigt (M., 2. Kl.) 

… Ich meine Freunde wieder sehe (L., 5. Kl.) 

 

 

 

 

 

 



 

3. Hortreise zum Inselparadies Petzow 

Hortreise 2018 

Vom 6. bis 10.08.2018 verbrachten 43 Happylaner mit 4 PädagogInnen eine wundervolle 

Woche im Inselparadies Petzow.  

Nach einer kurzen Besichtigung des Geländes und einer Besprechung der Regeln, die für 

diese Woche wichtig sind, konnte diese abenteuerliche Woche mit vielen spannenden 

Erlebnissen und Spaß beginnen. Wir genossen die heißen Temperaturen gern am und im 

See, erkundeten die Umgebung rund um das Inselparadies und feierten sogar einen 

Geburtstag!  Die Nachtwanderungen waren wieder mit großer Ungeduld erwartet! Und die 

Zeit schien wie immer im Fluge zu vergehen! Doch wir freuten uns auch genauso über das 

Widersehen mit unseren Lieben und waren stolz, von vielen unterschiedlichen Erlebnissen 

berichten zu können!  

Nach dem Start ins neue Schuljahr luden die Happylaner alle beteiligten Kinder und deren 

Angehörigen zu einem gemeinsamen Filmnachmittag in den Mehrzweckraum ein, um noch 

einmal die Erlebnisse Revue passieren zu lassen…  

Und natürlich durfte dabei das „Eiscafé“ als gemeinsames Trommelerlebnis nicht fehlen…  

Wir freuen uns schon jetzt auf nächstes Jahr, wenn es wieder heißt: „Wir sind da, wir sind 

da, wir sind da – da - da…!“  

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

Der Ruderausflug der Großen 

„Als Erstes haben wir ein Foto mit Frau Schmidt gemacht, wo wir sie hochgehoben haben! 

Erstmal sind wir dann zur Rezeption gegangen, um die Ruder zu holen. Dann sind wir zum 

See gelaufen. Die Mädels aus der 5. Klasse waren zu dritt in einem Boot. Und die Jungs aus 

der 5. Klasse waren auch in einem Boot. Und die Kinder aus der 6. Klasse waren auch in dem 

Haiboot, das der Pirat vom Neptunfest hatte.  Wir sind dann ohne Erzieher losgefahren. Die 

Kinder aus der 6. Klasse haben den Kindern aus der 5. Klasse die Flaschen geklaut und sind 

dann weggefahren. Anschließend kamen die Kinder aus der 5. Klasse und haben versucht, sie 

wieder abzunehmen. Aber die Kinder aus der 6. Klasse haben sie mit einer Wasserpistole 

nass gespritzt und mit Algen beworfen. Es entstand eine wahre Wasser- und Algenschlacht. 

Die meisten haben gelacht, weil sie mit Algen voll waren. Nach gefühlt einer Stunde hatten 

wir keine Lust mehr und sind zurück zum kleinen Bootssteg gefahren. Herr Cutshaw wollte 

ein Kind aus der 6. Klasse fast ins Wasser werfen, doch das Kind rannte schnell aus der 

„Gefahrenzone“.  Vor dem Abendbrot haben wir uns schnell noch geduscht! Ich werde 

dieses coole Ereignis wirklich nie vergessen!“ (A., 6. Kl.) 

 

 

 

 

 



 

Das Beste der Hortreise 

 „Das Beste an der Hortreise war, dass wir so oft im See waren! Der Sonnenuntergang 

war eine einmalige Sache!  Und die Vesper war auch cool! Vielleicht auch das mit dem 

Kerzen machen…“ (A., 6. Kl.) 

 „Das Beste war, dass wir am See waren und am Kiosk! Dass wir uns da was kaufen 

konnten!“ (J., 4. Kl.) 

 „Ich fand alles gut – ich kann mich gar nicht entscheiden! Ich fand das Schwimmen toll! 

Und als wir zum Eisladen gelaufen sind!“ (L.,4. Kl.) 

 „Ich fand das Schwimmen am besten! Das Tanzen fand ich auch gut!“ (F., 3. Kl.) 

 „Das Baden und das Essen fand ich ganz gut. Mir haben auch die Zimmer gefallen! Und 

dass wir da Schaukeln hatten und dass wir draußen viel Platz hatten!“  (N., 2. Kl.) 

 „Die Bootsfahrt war ganz cool wegen der Wasserschlacht, die wir gemacht haben.“ (T., 6. 

Kl.) 

 „Am See waren doch die Süßigkeiten – die waren lecker! Als wir in den Wald gegangen 

sind, durften wir uns noch einen coolen Schnitzstock aussuchen!“ (M., 2. Kl.) 

 „Ich fand den See ganz gut! Diesen Naturpfad fand ich auch cool, als man darüber 

gegangen ist! Und das Kerzenmachen fand ich cool!“  (P., 5. Kl.) 

 „Das mit dem Wasser, dass wir baden gehen konnten, fand ich am besten! Als wir in 

dieser Ziegelei waren, wo die den Ton verarbeitet haben und die verschiedenen Formen, das 

fand ich ganz toll!“ (L., 4. Kl.) 

 „Dass wir zum See gegangen sind! Dass das Mittagessen so lecker geschmeckt hat!“  (F., 

3. Kl.) 

 „Die Nachtwanderung! Weil es in der Nacht war!“  (M., 3. Kl.) 

 „Dass wir zusammen im Zimmer waren und lustige Sachen gemacht haben! Wir haben 

über Phantasiesachen geredet und überlegt, wie wir den Kiosk abkaufen können! Und ich 

fand das Tanzen gut!“  (L., 3. Kl.) 

 „Das Beste war die Ruderbootsfahrt, weil wir alleine auf See waren. Aber ich fande doof, 

dass die Jungs uns mit Algen beworfen haben und dass wir Mädels richtig doll getroffen 

wurden! Das Naturbasteln hat mir Spaß gemacht, weil wir Sachen aussuchen konnten, die 

wir machen wollen. Wo wir bei der Nachtwanderung alleine in einer gruseligen Lichtung 

waren und erschrocken wurden, war spannend, weil wir Mädels allein vorausgingen!“ (D., 5. 

Kl.) 

 „Mir hat der See am besten gefallen, weil man da schwimmen konnte!“ (L., 5. Kl.) 

 „Die Disko war am coolsten, weil da gute Musik lief! Die Nachtwanderung war auch cool, 

weil da hat uns Frau Schmidt erschreckt! Der See war warm und Herr Cutshaw hat uns ins 

Wasser geschmissen!“  (M., 3. Kl.) 



 

 „Ich fand den See ganz toll! Und ich fand das Essen auch ganz toll! Ich fand das, als wir 

Eis essen waren, ganz toll! Und ich glaub, das war´s schon!“  (C., 3. Kl.) 

 

 

Was war das erste, was Du nach der Hortreise zu Hause gemacht hast? 

 „Zuerst habe ich meinen Vater gefragt, warum er den Brief auf Englisch geschrieben hat!  

Mein Papa und ich waren abends in der Pizzeria schön essen!“  (A., 6. Kl.) 

 „Zuerst habe ich meiner Mutter die Geschenke gegeben – und meinem Vater! Einmal ein 

Magnet für meine Mama und die Kerze für meinen Papa! Und dann habe ich mich hingelegt! 

Wir haben vorher noch Pizza gegessen!“  (J., 4. Kl.) 

 „Ich hab mich erst mal ausgeruht!“  (L., 4. Kl.) 

 „Ich hab meinen Papa zuerst begrüßt. Dann bin ich hoch in mein Zimmer gegangen, und 

da haben mir Mama und Papa eine Jacke und eine Mathetafel geschenkt!“  (F., 3. Kl.) 

 „Zuerst habe ich Fernsehen geguckt und LEGO gespielt!“ (N., 2. Kl.) 

 „Ich habe erstmal ferngeguckt!“  (T., 6. Kl.) 

 „Ich hab in meine Waffenkiste geguckt!“  (M., 2. Kl.) 

 „Wir haben meinen Koffer ausgepackt! Und dann haben wir gegessen!“  (P., 5. Kl.) 

 „Das erste war, dass wir mit meiner Mutter zusammen den Koffer ausgepackt haben! 

Also, ich hatte danach noch Fernsehen geguckt.“  (L., 4. Kl.) 

 „Dass wir die Sachen ausgepackt haben! Und danach irgendwas gespielt!“  (F., 3. Kl.) 

 „Meinem Bruder Hallo gesagt. Dann bin ich in mein Zimmer gegangen und hab 

Videospiele gespielt!“  (M., 3. Kl.) 

 „Mit meinen Eltern gesprochen und einen Film geguckt!“  (L., 3. Kl.) 

 „Ich bin nach Hause zu meinem Papa gegangen und hab ein bisschen Musik gehört. Und 

danach hab ich etwas Netflix geguckt!“  (D., 5. Kl.) 

 „Als ich zu Hause war, habe ich als erste s meinen Koffer ausgepackt. Ich musste mit 

meiner Schwester spielen, weil Papa einen Hexenschuss hat!“  (L., 5. Kl.) 

 „Zu Hause bin ich gleich ins Bett gegangen, weil ich kaputt war!“  (M., 3. Kl.) 

 „Also, ich hab mich zu Hause hingelegt. Aber zuerst habe ich gejubelt, dass ich zu Hause 

mit meinen Eltern die Wette gewonnen habe! Also, wir haben eine Wette gemacht, wenn 

ich die ganze Zeit in der HR bleibe, ohne einen Tag vorher wegzugehen, dann sind sie eine 

Woche lang meine Diener! Aber wenn ich verloren habe, dann muss ich eine Woche lang das 

Haus putzen!“  (C., 3. Kl.) 

 



 

 

 

 

 

 



 

 

4. Happylaner Kindermund 

 

Kindermund 

Zwei Jungen der 3. Klasse spielen ausgiebig „Vier gewinnt!“. Plötzlich ruft einer euphorisch 

mit hoch gerissenen Armen: „Schach matt!“  (2.07.2018) 

 

Witze 

„Herr Doktor, Herr Doktor, ich kann in die Zukunft blicken!“ – „Seit wann wissen Sie das?“ – 

„Nächsten Donnerstag!“  (K., 3. Kl.) 

 


